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Nr. 218 . Mittwoch , den 8. August 183A

Baden .
A uS d e m O b e r la n d e , F . August . Da in

diesem Jahre Futterkräuter im Ueberfluß gebaut worden
und, so liefern unsere herrlichen , trefflich gewässerten , Wie¬
sen Heu und Ohmed die Fülle . Mau ist auf diese Weise
in den Stand gesetzt, den schönen Viehstand hiesiger Ge¬
gend nicht nur zu erhalten , sondern denselben , im In¬
teresse der immer mehr sich verbessernden Bodenkultur , so
wie der Landwirthschast überhaupt , auch noch zu vermeh¬
ren . Durch den ausgedehnten Kartoffelbau wird das Auf¬
blühen der Viehzucht nicht wenig gefördert ; der Landmann
hält sich nach wie vor an die beliebten Erdäpfel , und ver¬
kauft sein Getreide , um aus dem Erlös desselben seine ver¬
schiedenen Bedürfnisse zu bestreiten . Alle Nachrichten be¬

stätigen , daß der Hafer , der selbst in den höhern Ge¬

genden des Landes gebaut wird , gedeihlich emporwachse .
Auch die Rüben - und Kohl - Felder versprechen eine reiche
Ausbeute, , nicht minder das Kern - und Stein -Obst .

Mannheim , 4 . Aug . Die seit einigen Jah¬
ren in der benachbarten Musenstadt Heidelberg abgehalte -
uen Musikfeste bestätigen die längst gemachte Erfahrung ,
daß eine gediegene Ausführung großer Musikstücke im Freien
unmöglich ist , und zwar aus I00l Gründen , wovon der
schwächste ist , daß man sie nicht hört . Die Harmo¬
nie ist im Freien ohne Kraft , die Melodie ohne Ausdruck ,
alle Schönheit geht dort verloren . Das berühmte Konzert¬
ungeheuer während der Julitage von 1834 in Paris , wo drei¬
hundert fünfzig Stimmen u . zweihundert fünfzig Blasinstru¬
mente neben den Tuilerien ertönten , brachte nur einen ge¬
ringen Eindruck hervor . Selbst die militärische Musik tönt
nur in geschlossenen Straßen und verliert allen Laut , so
wie sie in ' s unbegränzte Freie tritt . Vielfach ist deshalb
auch der Wunsch laut geworden , die Musikfeste von Hei¬
delberg möchten künftighin in einer der dortigen Kirchen ab -

gehaitrn werden . Des Schloßhofes romantische Räume
könnte man alsdann zu einem Ritterfpiel verwenden . Ein
Privatdozent soll bereits erklärt haben , „ er seinerseits wür¬
de mitturnieren !"

Mannheim , 4 . August . Gestern Abend trafen der
Direktor und Subdirekior der Basel - Straßburger -Dampf -
schifffahrtSgesellschaft dahier ein , um Morgen nach Ruhr¬
ort abzugehen , und die beiden , für die Fahrt zwischen Ba¬
sel und Straßburg bestimmten , Dampsboore, . welche end¬
lich , 2 Monate nach der bedungenen Zeit , fertig geworden ,
zu übernehmen . Wir werden diese beiden , aus Eisen kon-
struirten , sehr elegant auögestatteterr , Boote , wovon eines

eine Dampfmaschine von 80 Pferdekrast trägt , gegen den
15 . d. M . in unserem Rheinhafen begrüßen . Zugleich kön¬
nen wir den Bewohnern des Neckarufers bis Heilbronn das
Vergnügen versprechen , eines dieser beiden Boote den Neckar
befahren zu sehen , soferne der Wafferstand und die Fahr¬
straße es gestatten werden , indem die Dirigenten derselben
der dahier sich bilden wollenden Gesellschaft zur Befahrung
des Neckars mit Dampfbooten die Zusage gegeben haben ,
den Tag nach der Ankunft vom Niederrhein eines dieser
Boote zur Versuchsreise abzugeben . Die Einweihung bei¬
der Boote wird , dem Vernehmen nach , bereits am 20 . d.
M . zu Basel und am 21 . sofort die erste Reise von Basel
bis Straßburg statthaben , woselbst die Boote mit jenen
der kölner Gesellschaft korrespondiren , so daß man in ei¬
nem Tage Morgens 6 Uhr Basel verlassen und Abends
7 Uhr dahier eiutreffen , sohin einen Weg von 60 Land -
stundeu , oder ungefähr 90 Wasserstunden in 13 Zeitstun¬
den zurücklegen kann . (M . I . )

^ Heidelberg , 6 . Aug - Da sich die Armenfonds
der beiden christlichen Konfessionen dahier als nicht zurei¬
chend seit einer Reihe von Jahren bewiesen , so ward heute
durch den großen Bürgerausschuß , mit glanzvoller Stim -
meneinhelligkeit , der vom Bürgermeister Speverer hierüber
gestellte Vortrag , der sich durch scharfes Eindringen in die
Sache und große Umsicht auszeichnete , als vereint zur
Uebertragung und Verwaltung an die politische Gemeinde
ausgenommen . Dieser Uebergang der ArmenverwaltunK
von der kirchl . an die städtische Behörde wird von unbere¬
chenbarem Nutzen für die hiesige Armenverpflegung seyn ,
indem , wie aus der betreffenden Vorlage ersichtlich , wir
ein separates Psründuerhaus und ein praktisches Institut
zur Beschäftigung und Unterstützung der Armen erhalten
werden . Wir hoffen , daß dieses segensreiche Zusammen¬
wirken unserer Gemeindeverwaltungen sich weiter bewahren
möge . Ebenso ist eine Kommission erwählt , einen be¬
stimmten Bauplan zu entwerfen über die sich jetzt schon
zahlreich mehrenden Bauten in der Nähe der projektirten
Eisenbahn . — , Unsere diesjährige Ernte läßt nichts zu wün¬
schen übrig , desto mehr die löbliche Bäckerzunst dahier ,
der von Seiten des AmtS , im Vertrauen auf ihre billige
Gesinnung , Tarsreiheit gegeben wurdet solche rechtferti¬
gen aber wenig das in sie gefetzte Zutrauen , indem sie das
Brod um 3 kr . theurer , wie in dem benachbarten Schwetzin¬
gen , und um 1 kr . theurer , wie in dem nicht taxfreien ^
und mit erhöhten Abgaben belasteten , Mannheim ver¬
kaufen .
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Baden , 6 . Aug . Unter den weiter angekommenen
Badegästen und andern Fremden bemerkt man : Se . Durch !.
derPrmzPhilippv . Löwenstein Wertheim ; Frhr . v Schmitz -

Grotlendurg , k. würtemb . Gesandter am Münchener Hose ;
k . niederländ . StaatSrathEannemar,a . d . Haag ; van Blök¬
ten , aus Maestricht ; G . Buller , auS England ; Kültner ,
aus Dresden ; Baron v . Haugk , aus Leipzig ; du Viznau ,
k . preuß . geh . O . R . Nach , auS Münster ; Baron v . Kobbe ,
aus Oldenburg ; Marquise de Salas , auS London ; Deuy
d' Assenvelst , aus Amsterdam ; Ciadwick , aus England ;
Pros , van Kämpen , auS Amsterdam ; Baron v . Kleist , auS
Kurland ; Dr . J . Taylor , aus Newyork ; W C . vanNoe -
ten , aus Maestricht ; Graf v . Lariboisstöre , Pair von
Frankreich , aus Paris ; Graf v . Maltzahn , k. preuß . Ge¬
sandter am wiener Hofe ; Baronin v . Aylefeld , auS Ber¬
lin ; Dr . Löwenstein , auS Oldenburg ; Tait , aus Eng¬
land ; Burkhard undOSwald , aus Ba >el ; GräfinLeborgne
de St . Hilaire , auS Paris ; Ritter Paterno , Präsident ,
auS Palermo ; Russell , aus Amerika ; Starkloff , Hofrath ,
aus Oldenburg ; Or . moä . Dommer , aus Berlin ; Frhr .
v . Bodenhausen und Frhr . v . Haussen , aus Dresden ;
Raedurn , aus Schottland ; Marquis v . St . Georges und
Graf Felizzi , aus Turin : Badham , Professor , aus Eng¬
land ; Heine , auS Hamburg ; Klinger , aus Amsterdam .
Personenzahl bis heute : 10,649 .

B a t e r n.
München , 1 . August . Hofrath Thlersch in München

macht bekannt , daß mit kön . Erlaudniß die , während der

Säkularfeier in Göttingen gestiftete , philologisch - philosophi¬
sche Gesellschaft dieses Jahr ihre erste Zusammenkunft in

Nürnberg unter seiner Leitung ballen w rd , und ladet

die deutschen Philologen und Schulmänner , welche nach
den Statuten zur Theitnahme berechtigt sind , ei» , sich mög¬
lichst zahlreich vor dem 29 . September , als dem Eröff¬
nungstage , in Nürnberg einzufinden . (N K )

München , 4 . Aug . Se . k. Hoh . der Kronprinz von
Preußen ist diesen Morgen hier angekomme » , hat bei I .
M . der Königin das Frühstück eingenommen , und darauf
die Reise nach Tegernsee fortgesetzt .

Bad Kreuth , 3 . Aug . I . M . die Kaiserin von
Rußland , welche an dem hiesigen Aufenthalte Gefallen zu
finden scheinen , ritten gestern Nachmittag in Begleitung
der Großfürstinnen kk . HH . und Ihrer Damen auf den
Hallenstein . AbendS 7 Uhr war Konzert bei I . M . , wel¬
chem auch I . M . die Königin Karoline und die Kronprin¬
zessin von Preußen beiwohnten . Se . k H . der Großfürst
Thronfolger werden täglich erwartet . I . M . die Kaiseiin
gehen oft auf die Berge , oder lassen Sich , wenn Sie er¬
müdet sind , abwechselnd von Kosaken aus Ihrem Gefolge
in einer Sänfte tragen . — Hr . Schulze hat daS HauS ,
welches er mit Erlaubniß I . M . der Königin hier erbaute ,
an den Grafen v. Benkendorf abgetreten . Ausser ihm be¬
finden sich noch eine Menge Kaufleute hier . — Heute früh
nahmen I . M . die Kaiserin daö Frühstück im Marmor¬
bruch bei Tegernsee ein . (M . Pol . Z .)

Freie Stadt Frankfurt . d

Frankfurt , 4 . Aug . Ich - freue mich , Ihnen sagen "

zu können , daß die Einnahme unseres Sängerfestes sich "

aus 10,000 fl . beläuft , wovon 5 — 6000 fl . für die Mo - s
zartstistung übrig bleiben dürften . — Der Großfürst Thron « ^
folger kam gestern Abend um 5 Uhr an , und zwar , um ^

nicht erkannt zu werden , in einem Haudererwagen . Die
Zensur strich gestern Abend in allen hiesigen Blättern sein«
Ankunft : er hatte sich nämlich jede Ehrenbezeugung vcr - d
beten , und deßhalb glaubte man , er reise inkognito . Heute I
machten ihm unsere Bürgermeister einen Besuch . Bei Sr . u
kals . Hoh . dem Großfürsten Thronfolger von Rußland war n
heute Morgen Empfang , darauf und bis zur Dinerstunde - fi
um 4 Uhr , nahm Höchstderselbe , in Begleitung deö Hrn . v . o
Oubril , die Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein , ü
und wird heute Abend , in der Loge des Hrn . v . Roth - fi
schild , im Theater erscheinen . — Dr . Hönninghaus soll tr
unsere Stadt plötzlich verlassen haben , um nicht mehr zu- ei
rückzukehren . Die Katholische Kirchenzeitung wird unter n
einer andern Redaktion forterscheinen . (D . E . ) di

Frankfurt , 5 . August . Se . Durch ! , der regierende C
Herzog von Raffan , nebst hohem Gefolge und Dienerschaft , ai
trafen gestern von Bteberich dahier ein , und statteten dem w
Hrn . Grafen von BorodinSki ( Sr . kais . Hoh . dem Großfür - d .
sten Thronfolger von Rußland ) einen Besuch ab . — Se . ni
kaiserl . Hoh . besuchten während deS gestrigen TageS un - zu
seren denkwürdigen Kaisersaal , und andere merkwürdige ei
Gebäude und Denkwürdigkeiten , und am Abende beehrten dr
Höchstdieselben das Theater mit ihrer Gegenwart , wo - sä
selbst die Oper : „ das schwarze Fräulein " gegeben wurde . w
— Heute Vormittag um halb 12 Uhr sind Se k. Hoh .
nach dem herzogl . nassauischen Residenz ^chlosse zu Bieberich
abgereist , um sich von da nach dem Bade Ems zu begeben .

( Srkf . Blt . ) ^
Großherzogthum Hessen . so

Darmstadt , 6 Aug . Ihre Hoheiten der Prinz te !
Karl und die Prinzessin Karl sind am Abend des 3 . d . sh
von ihrer Reise nach Fischbach zurückgekommen . — Wir L«
leben hier immer noch der Hoffnung , daß Se kaiserliche de
Hoh . der Großfürst Thronfolger von Rußland den großh . Z ,
Hof mit seinem Besuche erfreuen werde . Für die Auf - w
nähme des hohen Reisenden ist bereits aufs Beste gesorgt . ve
Zur Vervollständigung der Festlichkeiten , welche in Vieler si ,
Beziehung staltbaben sollen , ist das große Orangeriehaus da
in dem großherzogl . Garten zu Bessungen in einen präch - ge
tigen Saal umgeschaffen worden , in dessen weilen Räu - 3 .
men die größte Gesellschaft sich ungenirt wird bewege » m ,
können . ( F . I .)

Nassau . D

Vom Rhein , 2 . August . Wie sehr man Kindervor ^

Schießgewehren behüten soll , lehrt wieder ein sich vor
mehreren Wochen zu Rettert , Amts Nastätten , ereigneter

" "

Unglücksfall . Der dortige Förster benutzte zu seinem Ms - ^
zug auS einem Hause in ein anderes einige Schulknaben .
Einer unter diesen , 12 Zahre alt , nimmt die bereits si "

glücklich ln der neue » Wohnung aufgehangene Flinte wie - ^
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der von der Wand herab ; die LE , den Hahn einmal
abzudrücken und die Thal folgen schnell aufeinander , und
ebne zu wissen , daß die Flinte geladen sey , zielt er und
schießt einen neunjährigen Kameraden auf der Stelle todt ,
so daß ein Thetl dessen Schädels und Gehirns wider die
Wand fuhr . ( F . 3 .)

Hannover .
Hannover , 30 . Juli . Eine Entschließung des Bun¬

de- m unserer VerfaffungSangelegenheit , worüber dieser
Tag sehr voreilige G rächte im Umlauf waren , erscheint
um so unwahrscheinlicher , als auch keineswegs die Hoff¬
nung geschwunden ist , daß die Fragen im Lande leidst ge¬
schlichtet werden können . Man vermuthet jedenfalls , daß
man sich in Frankfurt mit einer bloßen Vorentscheidungüber die Form begnügen werde . Es kommt nämlich hin¬

sichtlich der Form die allerdings merkwürdige Frage in Be¬
tracht : welche Verfassung ( falls mehrere hintereinander in
einem Lande obtrudirt sind ) soll wiederhergestellt werden ,weil» jede einzelne Korporation im Lande berechtigt ist ,die Rechlmäßigkeit einer Verfassung bei dem Bunde in
Streit zu zieh n und nun die eine Korporation diese , die
andere jene Verfassung reklamirt ? AuS diesem Grunde
wird der Lund sich wahrscheinlich dahin erklären müssen ,daß nur die allgemeine Ständeversammlung oder der Kö¬
nig selbst legitimirt sey , einen solchen Streit bei dem Bunde
zur Entscheidung zu bringen . Für den Fall aber , daßeine allgemeine Ständeversammlung ganz vernichtet ist ,dürfte der Bund es lediglich nach den Umständen zu ent¬
scheiden sich Vorbehalten , ober or otkicio einichreiten will ,wie dies z. B . in Braunschweig zu seiner Zeit geschehen .

LH. K .)
Preußen .

Berlin , 30 . Juli . Ueber die diplomatischen Verhand¬lungen in Töplitz herrscht das größte Stillschwelgen . Be¬
sonders soll unser Minister der auswärtigen Angelegenhei¬ten in den letzten Tagen des Aufenthaltes i» Töplitz sehrthäng grweien seyn , und Nächte hindurch mir dein geh .
Legmivnsrath Le Cog und dem Legatioiisialh v . Braffierde St Simon gearbeitet haben . Letzterer wirb in kurzerZeit als diesseitiger Gesandter nach Griechenland abreiseu ,welche Funktion bisher der jetzt hier anwesende Graf Lustversehen halte . — Die Kollegien an der hiesigen llniver -
silät werden dieses Mal früher als gewöhnlich geschloffen ,da in diesem Sommer mit dem Ausbau d »S Univeisiläls
gebäudes »och weiter foitgeschritten weiden soll. Nach dem3 . August kann man die Vorlesungen für das Sommerse -
mester als beendigt anscben . ( H . K )Münster . 28 . Juli . Di « HagelverstcherungSonstaltfür die Provinz Westphalen besteht nunmehr seil drei
Jahren , und es find in diesem Zeitraum 10 Rthlr . promille , also durchschnittlich für jedes Jahr ^ Proz . , zusam¬men 16 . 164 Rthlr . ausgeschrieben worden , wovon 15,530Rihlr . Entschädigungen , einschließlich 83 Rthlr . TäraiiciiS -
kcsten , bezahlt , der Rest von 634 Riblrn . aber samml de»,gleich ber'm Eintritt ein - für allemal mit 2 Pföimig «» vonje 5 Rthlr . Kapital zu entrichtenden , Beiträgen zu d . u

Katasteraufstelliingspost n , zur erst '» Anlage und Fort¬führung des Katasters , so wie zur Bestreitung sämmtlichrrVermal kuiigskosteii verwandt worden ist. Die Versicherung ,welche für 1817 k . 886,64 ! Rthlr . betrug , ist für 1839
auf 2,071,898 gestiegen .

Düsseldorf , 28 . Juli . Bei einem , in einem
Fabrikgebäude des Kreises Grevenbroich ausgebrochenen ,aber sogleich wieder gelöschten Brande , ist ermittelt wor¬den , daß das Feuer dadurch entstanden war , daß einneuer Zapfen in einer Vorspinnmaschine durch die Schnel¬ligkeit der Umdrehungz l,200 mal in einer Minulet sichemzüudet und die darauf befindliche Baumwolle in Flam - .me gesetzt hatte . Also ei» abermaliger Beweis , wieleicht bei Maschinen und Mühlenwerken , ohne die ge¬hörige Aufmerksamkeit , die bloße Wirkung der Friktionunter gewissen Umständen ein Brandunglück zur Folge ha¬ben kann .

Oesterreich .
Wien , 1 . Aug . Wie ich eben versichert werde , ha¬ben die seit einiger Zeit durch einen englischen Bevoll¬

mächtigtet , hier angeknüpsten Unterhandlungen wegen Er¬
neuerung eines Handelsvertrags zwisch n Oesterreich und
Großbritannien zu einem erwünschten Resultate geführt .Bereits soll der Abschluß des neuen Vertrags , welcherganz auf die Grundlagen deS früher, , gebaut seyn , undnur in einigen Punkten , welche die Tendenz gegenseitigerKonzessionen und Zollermäßigungen zur Erleichterung deS
Handels beurkunden , von dem altern Handelsvertrag ad -
weichen soll , zu Stande gekommen leyn . Vermutlichwerden die Ratifikationen baldigst ausgewechselt und so¬dann der Traktat zur Oeffeullichkeit gebracht werden . ( A . Z . >

Rußland .
St . PeterSburg , 25 . Juli . In den letzten Wo¬chen fanden hier bei dem dirtgirenden Senat die offenst . Ver¬

steigerungen tTorge ) der Bramuwe » opachtunge » an die
. Meistbietenden Statt . Dieser bedeutende Zweig desSraatSeinkommenS erhielt diesmal eine sichtliche Steige¬rung gegen die Pacht der frühere » Jahre und soll alleinim hiesigen Gouvernement Et Petersburg ein Plus von2,800,000 Rubel betragen . Die Veisstigerung der Brannt -

weinspachten findet bei uns in der Regel alle 4 Jabrestatt , die gegenwärlige geht bis aus das Jahr 1843 . DieFabrikation deS Branntweins u . der Verfaul desselben ist denPrivat n nur zulässig in den 3 neurussischen GouvernemeniS ,der Provinz Beffarabicn , der donischen Kö >akenprovi » z ,den kleinrussischen , werßrussischn und in den tniOstsee -
gouvernewentS . Ein über diesen Gegenstand erlassenerhöchster Ukas gewährt den Pächtern bedeutende Milde¬rungen in Stellung der Pfandobjekte , mit welch « sie der
Regstrung die Garantie der übernommenen Beipflichtungenzu leisten haben . Mehrere Gutsbesitzer in der ProvinzKurland haben zur Förderung der sich daselbst im Beginndi Hs Jahres unter de» Lanoleustn begründeten und un¬ter ibnen eine immer gioßere Ausbreitung gewinnenden
Mäßigkettsvereiiie ihre Brau tw nibieiliiereieii ganz ein -geft llt . — Seit einer Woche Hab n wir fortdauernde Re -
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gmschcmer , jedoch ist die Temperatur fortdauernd mild .

Sie sprechen den in Folge der anhaltenden Dürre em¬

pfindlich gelittenen Kornfeldern günstig zu : die zum Theil

schon abgemähten Wiesen geben in den nördlichen Thei -

lcn deö Reichs nur eine sehr karge Ausbeute . In den

meisten Mittlern und südlichen Gouvernements steht man

einer guten Roggen - , aber nur einer minder ergiebigen

Warzen Ernte entgegen . — Man fährt bei uns fort , die

Straßen mit Asphalt zu pflastern . Derselbe ist auch bei uns

tm südlichen Rußland heimisch , vornehmlich auf der Halb¬

insel Taman , wo er sich gediegen in ansehnlichen Quanti¬

täten vorsindet . ( H . K .)

Holland .

Haag , 31 . Juli . Dem Vernehmen nach wird Herr

Nochussen , Direktor unseres Entrepot -Dok ' s , zu Anfang

der nächsten Woche nach Berlin abreisen , um dort im

Namen des Haager Kabinets wegen eines Handelsver¬

trags mit Preußen zu unterhandeln . ( Amst . Handelsbl .)

Am 1 . Juli d . I . war der Stand unserer Seemacht

folgender : Zn aktivem Dienst : 9 Fregatten , worunter 3

Wachschiffe ; 7 Korvetten , worunter 1 Kostschiff ; 4 große

Briggs , worunter 1 Kostschiff ; 2 kleine Briggs : 3

Dampfschiffe ; 2 Transportschiffe ; 1 Uebungsfahrzeug ;

13 Gaffelkanonicrboote von 5 Stücken jedes , und 25

ditto von 3 Stücken jedes . Alle diese Schiffe waren mit

4 .793 Köpfen bemannt . In nichtaktivem Dienste ; 8

Linienschiffe , 13 Fregatten , 7 Korvetten , 9 große Briggs ,

3 kleine Briggs , 1 Dampfschiff und eine große Anzahl

Gaffelkanonierbote .
Amsterdam , 31 . Zuli . Se . Erz . der Baron van

Heckeren , seit einer langen Reihe von Jahren Gouverneur

unserer westindischen Besitzungen , ist am 8 . Juni d . I .

auf seiner Rückreise nach dem Mutterlande , von wo er 17

Jahre abwesend gewesen war , zu Curacao gestorben .

Belgien .
Brüssel , 31 . Juli . Ein neues Unglück hat gestern

auf der Eisenbahn statt gehabt . In der Nähe von Wa -

renne ward eine Kuh , die über den Weg ging , durch den

Remorqueur ergriffen , umgeworfen und in zwei Theile ge¬

trennt . Die nachfolgenden Waggons wurden durch die

hierdurch erzeugten Erschütterungen vor und nach sämmt -

lich ausserhalb der Schienen geworfen . Die erschreckten

Reisenden verließen die Waggons , die man erst nach ei¬

ner Arbeit von 1 ^ Stunde wieder aus die Schienen brachte .
( Big . Bl .)

Brüssel , 2 . August . Die Herren Dujardin und Fal -

lon sind gestern nach London abgereiöt , um Hrn . Bande -

weher in der Geldfrage beizurathen .
— Ein Bataillon des 3ten Regiments ist gestern , mit

Musik an der Spitze , auf der Eisenbahn aus dem Lager

von Beverloo hier « «gekommen .

Schweiz .
Die bekannte Mg . Schw . Ztg . hat ' s noch immer mit

der , in ihrem Kanton neueingeführten , Hundesteuer zu

lhun , die ihr durchaus nicht genehm ist . Ihre Nummer

vom 4 . d . M . enthält folgenden drollig - erbosten Artikel :
Bern . Die Verordnung der Stadtgemeinde von Bern

zur Erhebung einer Hundetare ist im Format von Ir Oua -

dratfuß in alle Häuser vertheilt worden , und macht die

hiesige Einwohnerschaft mit der ganzen Gesetzgebung über

die Hunde vertraut . Dem Beschluß des großen Rathes ,

unterzeichnet von Landmnmcmn I . Schnell , folgt die nä¬

here Verarbeitung und Amplifikation des Gesetzes durch den

Regierungörath , sign . Schultheiß Tscharner . Diese dient

einem Erlaß des Einwohnergemeinderaths , unterzeichnet
von seinem Präsidenten Zeerleder , an die Stadtpolizeikom -

misffon zur Schachtel , und ist das letzte Behälter für eine ,
von dem Präsidenten jener Kommission , Hrn . v . Stürler ,

Unterzeichneten , Publikation , welche direkt an die Hundebe¬

sitzer gerichtet ist und sie belehrt , wann und wo sie ihres

Thalers ledig werden mögen . In Beziehung auf die Ge -

meindeabgaden zerfällt gegenwärtig daS Publikum von Bern

in zwei Klaffen : in Hundelose und in Hundebesitzer . Da

die ganze Last der Abgaben ausschließlich auf den Letzteren

ruht , so sollten nach dem Grundsatz , daß , wer Nichts zu den

öffentlichen Lasten beiträgt , auch Mchts dazu zu sagen hat ,
konsequenterweise auch nur die Hunde -Besitzer und - Besitze¬

rinnen in die Einwohnergemeinde wählbar seyn .
die Geschichte der Völker lehrt , daß zu alle » Zeiten ein

Theil derselben verdammt war , zu bezahlen , damit der

andere prassen und regieren könne . Die Hundelosen in

Bern werden sich allen Freuden und Lustbarkeiten hingeben ,

welche in Capua einst Hannibals Heer demoralisirten , und

die Hundebesttzer werden zuschauen und bezahlen . Dies

ist der Welt Gerechtigkeit . DaS neue Gesetz stellt bei 4lN

HundSinspektorcn ans , welche die Beamtenhierarchie , die

ohnedem schon wie ein Alp auf den Kanton drückt , nicht

wenig vermehren . Für die eleganten Stadthunde sind in

Nro . 115 roth Quartier eine Reihe von Empfangtagen und

großes Lever angekündigt . Die groben und zottigen Thiere
des Stadtbezirks unten und obenaus werden auf besondere

Tage zugelaffen . Es ist aber bei dieser Präsentation nicht

zu besorgen , daß die gleichen Hunde , wie die Klauen bei' m

Rothenthurm , zwei - bis dreimal zur Kontrole sich melden .

Großbritannien .
London , 2 . Aug . , Die Korrespondenz des „ Chro -

nicle « , aus Konstantiuopel vom I I . Juli , erwähnt

eines dort seit Kurzem umlaufenden Gerüchts , wonach die

hohe Pforte mit Nächstem ein Anlehen in England , unter

Negoziirung der bekannten londoner Bankierhäuser HH .

Gebrüder Baring und HH . Gore und Komp . , im Betra¬

ge von 4gM,000 Pf . St . 148,000,000 fl .f , und auf 3 '

Jahre , abschließen werde , >zu welchem Zwecke sich gegen¬

wärtig ein Hr . Samuels (ein Verwandter der Rothschilds )

in der türkischen Hauptstadt aufhalte . Der Korrespondent
des „ Chronicle " schenkt indessen selbst diesem Gerücht we¬

nig Glauben .
— Der für ministeriell geltende „Globe « sagt , er sty

im Stande , anzuzeigen , daß die Minister fest entschlossen

sehen , jedmöglichen Widerstand gegen die Annahme der,

vorzüglich durch Lord Lvndhurst verhunzten und kastrlrlen.
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irischen Gemekiideordiiuiigsblll durch daS Unterhaus zu lei¬
sten . Die Tories beabsichtigten zwar , tn der heutigen
Sitzung in voller Zahl und Macht sich anfzuthun , würden
aber den Lpndhurst '

fchen Wechselbalg sicherlich nicht durch¬
bringen .

— Die torystische „ Post " will von guter Hand wissen ,
daß der Herzog v . Devonshire seiner der reichsten Peers
Großbritanniens , ein Whigl zum ausserordentlichen Ge¬
sandten Englands bei der lombardischen Königskrönung in
Mailand , desgleichen , daß der Marguis v . Clanricarde
sSchwiegersohn des verst . G . Canningj zum brit . Gesandten
am st . Petersburger Hofe ernannt sey .

— Lord Western hat unlängst , als Zoll seiner Ehrfurcht ,
„ Eranmer ' s " oder „ die große Bibel " dem Herzog v. Süs¬
ser verehrt , dessen Sammlung von Bibeln in allen Spra¬
chen und Ausgaben wohl die schönste auf der Welt ist.

( Chronicle .)
Frankreich .

Algier , 27 . Juli . ( Moniteur algsrien .) Den
13. d . M . wurde ein , von 10 bis 12 Spahis eskortirter ,
7 Franzosen , 8 Juden und einige Araber mit sich führen¬
der , Kurier zwei Tagereisen von der Stadt durch einige
Reiter aus dem Araecaserstamme angegriffen . Nicht allein
die Depeschen gingen an sie verloren , sondern auch zwei
Spahis und vier Reisende fanden den Tod . Gleich dar¬
auf wurde ein anderer Kurier abgeschickt , dem Nichts der¬
gleichen begegnete . In Constantiue wird dieser Angriff
als eine Straßenräuberei , aber nicht als Aufstand eines
Stammes angesehen . Trotz des Verbotes der Behörden
warteten die vereinigten Bürger vor dem Thore , um im Ge¬
folge des abgehenden ! Eilboten zu reisen . Man brachte
in Erfahrung , daß obenerwähnte Juden bedeutende Sum¬
men bei sich gehabt haben , und gewiß war daS die Ur¬
sache des Angriffs .

Spanien .
^ 7 Madrid , 28 , Juli . Heute ist vom Kriegsschau¬

plätze im Norden ein Eilbote eingetroffen . Gleich darauf
verbreitete sich das Gerücht , Espartero käme auf sein Ent¬
lassungsbegehren zurück ; Andere fügten selbst hinzu , Graf
Luchana ( Espartero ) habe sich nach Logronno zurückgezogen
u . dem Gen . Ribero den Oberbefehl übergeben Uebelgesinute
tonnten diese Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber gehen las¬
sen , der Regierung Hindernisse in den Weg zu legen . —
Von dem Zentralheere sind günstige Berichte eingelaufen .
Oraa brach den 24 . d. von Terniel auf ; seine Streitkräfte
bestehen aus 23 Bataillonen Infanterie , 11 Schwadronen
und einem Geschützpark von 25 größeren und kleineren
Stücken . Perdinnas unterstützt den Angriff auf Morella
und Eantavieja . Unter den Soldaten herrscht die beste
Stimmung . — Baron de Meer ist nun vermuthlich in
Berga eingerückt. Dem General Narvaez ist ein Neffe
des carlistischen Bandcnsührers Palillo in die Hände ge¬
fallen . Man fand bei ihm einen Briefwechsel , der viele
Bewohner der Manche , und selbst der Hauptstadt kompro -
mittirt . — Zwischen unserem und dem lisabonner Kabinet
herrscht in diesem Augenblick ein finanzielles Mißverftänd -

n !ß . ES handelt sich um 2 Milk . Realen , welche daS por¬
tugiesische Ministerium für den Unterhalt von 400 rack st .
Gefangenen fordert . Im Verneinungsfalle werden die
Gefangenen zurückgeschickt. Anfangs antwortete das ma¬
drider Kabinet , die Carlisten würden nach Coronna adge -
holt werden ; allein unser Finanzminister hat sich jetzt ei¬
nes Andern besonnen und fordert nun auch einen Schaden¬
ersatz von den Portugiesen . Dieses Mißverständniß ver¬
ursacht großes Aergerniß .

— Viana , 27 . Juli . Gestern hat Espartero Heer¬
schau gehalten ; mehr als 12,000 Mann waren im Lager .
Da sich daS Gerücht verbreitet hatte , daß der Oberbefebls -
haber sich zurücksiehen wollte , riefen die Soldaten im Au¬
genblick , wo er sich in die Mitte stellte , ihm lärmend zu,
sie nicht im Stiche zu lassen . „Offiziere und Soldaten ,
meine treuen Kriegsgefährteu, " so drückte sich GrafLuchana
mit bewegter Stimme aus : „ ich werde für und mit euch
kämpfen . Ich schwöre , euch nicht vor dem Siege zu ver¬
lassen . " Diese Anrede brachte einen ausserordentlichen Ein¬
druck hervor . — Auf der ganzen Streitlinie sind Magazine
errichtet , eine Maaßregel , welche früher nicht genommen
worden war . Leon el Conde und Alair in der Roja stehen
ebenfalls kampfbereit ; ihren Truppen fehlt gar nichts und
sie sind bis auf den Winter mit Allem versehen . — Den 21 .
d . kamen Maroto ' ö Plänkler bis gegen Labraza , sie konn¬
ten aber Nichts gegen die Christinos ausrichten . Die in
und um Estella festgenommenen Personen sollen sich ans
500 belaufen .

Türkei .

Konstantinopel , 18 . Juli . Die Drusen geben den ,
Aegpptiern viel zu schaffen ; sie haben ihnen abermals ei¬
ne Schlappe beigebracht . Cs ist kaum wahrscheinlich , daß
Ibrahim Pascha sie unterwerfen wird . Er zersplittert sei¬
ne besten Kräfte an diesem kriegerischen Stamm , unv wird
damit enden , sich von zwei Seiten angegriffen zu sehen ,
denn die Pforte scheint große Lust zu haben , zum Angriffe
zu blasen . Sie betreibt ihre Kriegsrüstüugen mit dem
größten Eifer , und verhehlt Niemand mehr , daß sie gegen
Mehemed Ali Vorgehen will , sobald dieser sich nur rührt .
Er scheint sich wirklich rühren zu wollen ; alle Berschte ,
stimmen darin überein . Dcßhalb hat auch die Pforte
dem Kapudan Pascha schnell den Befehl nachgeschickt, , sich
nicht weit von der asiatischen Küste zu entfernen , sich der¬
selben vielmehr zu nähern , und wenn die Flotte des Vi¬
zekönigs , die , wie hier allgemein geglaubt wird , ausge¬
laufen ist , auf ihn stoßen sollte , derselben nicht auözuwet -
chew , sondern kühn anzugreifen , es möge daraus entste¬
he» , was da wolle . Dies ist peremtorisch , sq lautet aber
der Befehl des Sultans ; ein Befehl , der die ganze hie¬
sige Diplomatie in Schrecken gesetzt hat . Eine unglaubliche
Bewegung ist unter den Diplomaten eingetreten , sie ge¬
hen und kommen , konferiren und korrespoudiren mit dem ,
Reis -Effendi , sie warnen und bitten , keinen unüberlegten
Schritt zu machen ; aber vergebens . „ Der Sultan , mein
Herr , ist die Antwort des Ministers , hat geboten , uitd der
Kapudan Pascha wird seine Schuldigkeit thun . " So steht
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hier der Barometer ; erzeigt auf Krieg , der , ich glaube ,

fast unvermeidlich geworden ist , da Mehemed Ali sich nicht

mäßiger als der Sultan benimmt , eigentlich Angreifer ist,
indem er uuausbörlich nach Unabhängigkeit strebt . Er hat

seine » hiesigen Agenten wissen lassen , daß die Psorte klüger
handeln würde , sich mit ibm gütlich ab, »finden , als zu
Überwerfen , daß er sonst mit Gewalt erringen könnte , was

man ihm verweigert , weßbalb er den Sultan dringend
anqeht , ihm von freien Stücken die Unabhängigkeit zuzu¬

gestehen . Auf diese Eröffnung bin , wie aus die auS Kai¬

ro und Alerandrie » eingegangene » Berichte , rüstet man

sich zum Kriege , der , wie gesagt , bereits unvermeidlich

scheint . ( A . Z .)

Bereinigte Staaten .

Die Newyorker Allgemeine Zeitung vom 23 . Juni be¬

richtet von einer , von der deutschen Gesellschaft in New -

pork zum Besten deutscher Einwanderer getroffenen , heil¬

samen Einrichtung . Hr . Johann Jakob Astor ( ein gebore¬
ner Deutscher , aus Walldv ' s . bei Heidelberg , Inhaber
deS ungeheuren Hotels in Newyork und Unternehmer der

durch äussere Hindernisse und Störungen mißglückten
AnsiedlungSoersucbe am Oregon ) hat der deutschen Ge¬

sellschaft in Newyork , deren Präsident er ist , die Sum¬

me von 10,000 Dollaren überwiesen , um davon einen

Fond zur Errichtung einer Anstalt zu begründen , mittelst
welcher die hier ankommenden deutschen Einwanderer ei-

nestheils gegen die habsüchtigen und betrügerischen Umtrie¬

be gewissenloser Mensche » geschützt , auderntbeils denselben
auch die sichersten und schnellsten Wege angewiesen wer¬
den sollen , wie ihnen , ihren verschiedenen Verhältnissen
gemäß , ein geeignct . S Unterkommen in den Vereinigten
Staaten verschafft werden kann . Die Gesellschaft hat be¬

reits zu diesem Zwecke eine Agentur niedergesetzt .

Neueste Nachrichten .
*D Paris , 5 Aug . Wir leben nun wieder mitten

in einer durch Nichts gestörten Ruhe , und den demokrati¬

schen TageSblättern , vorzüglich dem „National " , bleibt

Muse genug , die abgeschmacktesten Artikel an Mann zu

bringen und daS Wort „ Heer " recht oft erklingen zu las¬

sen . — Mit Ungeduld erwartet man die Niederkunft der

Herzogin von Orleans . — Nach den jüngsten Berichten

aus Afrika hat sich Add - el Kader durch die in der Wüste

erhaltene Schlappe nicht abschrecken lass n Die Städte

Scheletta und Ain - Madi werden fortwährend belagert .
Der Emir hofft , durch Hm . gersnoth zum Ziel zu gelangen ,
er häuft deshalb im Gebirge Hugar Vorrath aller Art auf .

In diesem , nur 2 Tagereisen von Tlemesen gelegenen , den

Mittelpunkt zwischen der Wüste und den franz . Besitzun¬

gen bildenden , Schlupfwinkel — denn eS kann in dem

dahin führenden Engpässe nur ein Mann Raum finden —

verwahrt Abd -el -Kader auch seine Schätze .
— Madrid , 28 . Juli . Balmaseda stand in der

Provinz Valladolid , in der Nähe der gleichnamigen Stadt ,
nachdem er die Provinz Segovia , worin er schändlich ge¬

hauset , durchstrichen batte . — Cuellar leistete den
'
22 . d.

dem Balmaseda noch tapfer, , Widerstand .
— Saragossa , 30 . Juli . Gestern gaben die Un¬

teroffiziere der französ . Legion nir Feier der Julitaqe ein
Bank tt . Es wurde eine dem F , sie angemessene Rede ge¬
halten . — G neral Scbasti n hat den 24 . d . die Stadl
Selsona mit Sturm genommen . sVergl . gestrige telegr .
Depefche .s

— Baponne , 1 . Aug . Unsere letzten Briefe aus
Estella reichen bis zum 27 . v . M . Noch bat Espar -
tero keinen Schritt vorwärts getkan ; wie es scheint , be¬

fürchtet er eine Schlappe , und soll deshalb von seinem frü¬
hem Vorhaben gegen Estella zurückkommen wollen . Um

sein Benehmen zu bemänteln , überschüttet er die ma¬
drider Regierung mit Verwürfen ; da eS ibm aber n ' cht
an Geld fehlt , so sinnt er auf einen anbei n Vorwand .
Doch hieß eS , daß den 28 vorwärts marsch « l werden soll¬
te ; es wurden schon Anstalten getroffen , die Batterien zu
decken. — Zu Estella wird die Untersuchung gegen den
Oberstlieutenant ( ? ) , bezüchbgt , an der Stadt zum Verrälher
werden gewollt zu haben , fortgesetzt . Auf ausdrücklichen Be¬

fehl des Don Carlos ist dessen Tochter in Freiheit gesetzt wor¬
den , seitdem er seine Schuld eingestanden hat . — Die Gue¬
rillas dal Ray » oder Alcandra haben allen Versuchungen
der Christines widerstanden .

rruro ver Diaarspapiere m « ranrmrr .

Den 6 . August . Schluß 1 Uhr .

Oesterreich

««

Pcercheu

Baiem
Frankfurt

Baden

Darmstadt

Nassau
so

»oützud
pantcn

Polen

Metall. Obligationen
d». do.
do. do.

bankaktien
st. 100 Loos« det Roths.
Parttallook« do.
fl. 500 do. d«.

vethm. Obligationen
do. do.

LtaatSstihuldichelu «
Prämnnicheiu«
Obligationen

Eisenbabnaktteii . « gi-
Renteuscheine
flLOLoos « b. Goll u. T .
Obligationen
fl. 50 Loose
st 25 Lowe
O -̂ligM am d. Roths,
fl. 25 4oose
Zudgral «
« ktivschuld
Lotterieloos« Rtl.

do. » fl. 500

Geld .
10644
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GknatSpavkere .
Wien . l . Aug äprozenüqe MctalliqueS 107Z ;

^Prozent . I00i ; 3prozent 81 ; 2jprozent. — r 1834er
Loose — ; Bankaktien 1444z; Nordbabn 107j ; Mai¬
länder Eisenbahn 107j ; Raaber E . B . —

Retigirt unter Verootirortlichkefl von Pb . Macklot.

A . Szug aus d « u KarlSruber WitleruugS
beodachrungen .

6 Aug . j
Barome - Thermome -

trr ter . Wind.Witterung
jüberhaupt .

M 74 UI27Z . 9,2L. 13 6Kr . üb. 0
M 3

'
N >27Z 9.08 . 17,3 Kr üb. 0

« 11 U127Z 9,1L. I2 6Gr . üb. O

SW
W

SW

heiter, windig
trüb
trüb

Grogherzoqlichrs Hoftbearer.
Donnerstag , den 9 . August : Keine Vorstellung .
Freitag , den 10. August: Belisar , Trauerspielin 5 Auf¬

zügen , von Schenk. Herr Maurer , vom königl.
Hostheater in Stuttgart : Belisar , zur ersten Gast¬
rolle.

Karlsruhe . ( Sommerverein des Museums . )
Mittwoch , den 8 . August , Musik von 6 bis nach 8 Uhr .

Karlsruhe , den 6 . Aug . 1838.
Der Vorstand .

Nr . 324 . Leovoldshafen . (Offen « Grhülfenstel -
1 «) Di« erste GehulfensteUe. irvmu «in jährlicher Gehalt von
SM st. verbunbea . ist bei uns in Erledigung gekommen und soll
« » einem beionders i« Overeinn«dmereir,chnungswe >«N gewand¬
ten stameralvrakickanlen ober Kameralskkibenren « über besetzt

« erde» . Der Eintritt kann sogleich oder binnen 3 Monaten ge-
scheh- n , und werden die Bewerber aufg -forberi , ihre Anmeldun¬
gen, mit d »n erforderlichen Zeugniffea b . l «,t , in möglichster Bäl¬
de dahier einzureichen.

L. vpolbshafen , den 31 . Zuli 1838.
Größt », bad. Hauptsteueramt .

Oberivllinspektor . Hauptamlsverwatter . Hauptamtskontrolrur .
Echmolck . Kappler . Pfeifsenberger .

Karlsruhe . (Anzeige .)
Neue holländische Häringe

in ^ tels und rtels Tonnen , so wie
saftige genueser Zitronen in Kisten
von ca . .̂ 00 Stück sin - nm biüi
gen Preis zu haben bei

Mannheim . (Erbvorladuna .) Herrmann Bölling
von hier , welcher deren » 10 Jahre abwesend und dessea derma -
liger Lasenthallsort unbekannt ist , wird aufg -fvrberk,

binnen 4 Monaten , a dato ,
sich über den Antritt ober bi« Ausschlagung der ihm durch den
Tod seine» Barer « , Lazarus Natban Bölltng , und seines
Gibwester . Amali, Bölling , von hier anersallene E - bschaft ad
2,146 fl . <8 '/ > kr . bei diesseiliger Grelle entweder persönlich oder
durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erklären , widrigenfallsdas ihm jugefallene odenberegte Vermögen tediglick unter diejeni¬
gen , ur Berrheilung gebracht wer«en wird , welchen es zukäme ,wenn er zur Zeit de, Srbanfall « nicht mehr am Leben gewesenwäre

Mannheim , den 18. Juli 1838.
Groß - , bad . Skabtaniksrevisorat .

Der Dienstverweser ;
Hafenreffer .

LÄ ' Ä e n a ch r i ch t i g u n g.

E7.

Wiesiocy rverrauf oder sverftetgerung
einer frequenten Spezereihandlung , uebst Konditorei -

und Ladeneinrichtung .
Unterzogener ist gesonnen, seine an der Straße zwischen Frankfurt und Basel liegende ÄebLuljchkekt dahier , bestehend au« «lnem

zweistöckigen Wobndause, Svezereiladen sammt skonbitorei, mehreren geräumigen Kellern, Magazin . Hof, Scheuer und Stallung , aebsteiner in gutem Zustande besiudlichen Oelmühl« , entweder aut freier Hand zu verkaufen oder aber am
^ ^ ^ F - eitag , den 31 . August diese« Jahr « , - ,durch angeordneke Versteigerung dem Meistbietende«, unter Ra «ißkation«v»rbed°!s, zu überlassen « uk gleich« « eise werden die «igen-
tdumlrchea Auterstucke an Bärten , Acke -fe .d und Reven gegen annehmbares Gebot orräufferk» Der Anschlag im Derstckgerungswege fürsLlnmtiich» d ' reii« angeiuhrte Gebäulichkeitenund Gewerbe iS 6.000 fl« » »loch , den Z . August 18ZS .



2242

Bad Rippoldsan .
Angenommene Badegäste u . andere Fremde vom 29 Juli bis 5 August .

Hr . Hartmann - Baumgartner von Mülhausen ; Hr . Amt¬

mann Frhk . v. Neubronn mit Gattin von Lahr ; Hr . M - chanikus

Reinau von Kaltenherberg ; Hr . Ooerhvfgerichiesekretär Dr . Löiv

von Mannheim ; Hr . Hoskaplan Hei » und Dem . D - meler von

Freiburg ; Hr . Postballer Schäbiger und Hr . P,of . Wagner von

IlSnach ; Mad . Brändle von Bas >l ; Hr . Diakonu « Zimmer , Ar .

Fo,stiarator Bernhard von Vörenbach ; Herr L u . M . Nöltinger ,

Proxriekär « von Oehringen ; Frau R - gierungsrälhin Hvchstatler

und Fräul . Jäger von Stuttgart ; Hr . Prop . B . Tschubi von Gla¬

rus ; Hr . « aufm . Jos . H «plin , von Fahrenbach ; Hr . G . F . Lagag

nebst Gattin und Mad . Scholder von Lahr ; Hr . Fabrikant Faist

mit Gattin von Schramverg ; Hr . Notariu « Daumonl von Ober -

nai ; Hr . TH - ilungLkommiffar Grimnnr und Hr . Handkl «mann

Dlschler mit Gattin von Freiburg ; Hr . Part . Seramrn au « Rolh -

weil a . N . ; Hr . Ebgelt aus England ; Hr . Färber I . I . Keller

von Weinfclden ; Hr . Pfarrer Sentburg von Lautenbach ; Hr .

Slraßenbauinsp . klvr Claß von Ragvld ; Hr . I . I . Mohr u . Hr .

Lang , Guttb . fitzer von Lanoau ; Hr . Polylechniker A . Eisenwhr

von Karlsruhe ; Hr . I . U . Kern von Berlingen ; Hr Kausm . Rosen -

lachlsr v . Havre ; Hr . Fab , ikant Burgun mit Fräul . Tochtcr , Meisen¬

thal und Jungfer Faist von Ichenheim ; Hr . Theilungtkommiffär

Th . Hitzig von Lörrach ; Hr . Partik . Arth , Sohn , nebst Fräulein

Schwester von Savern ; Mad . Kbchlin und Fräul . Tochter von

Lörrach ; Hr . Gerard und Hr . Touvenni von Ravn L ' Etape ; Hr .

Kaufm . Anderst nrbst Sohn von Heidelberg ; Hr . Kaufm . Embdt

au « Lahr ; Hr . Walther rv » Röhnback ; Hr . Chr . Heltich von

Tenebronn ; Hr . Bierbrauer F . Wolf von Gcngenbach ; Hr . Chr .

Wedrle vor K - rnbach ; Kre « z. Wallher von Spitzenbach ; Hr . Joh .

Wölste und Jungfer Kresz . Schätzle au « Sizach ; Hr . Gymnasiast

Behren « aus Magdeburg ; Hr . M . Flam von Klonerthal ; Jung¬

fer Franziska Faist von Wolfach .
Achern . ( Anzeige für Maurcrgefel -

»l en . ) Ber ' m Bau der neuen gentralirrenavstalt bei

Achern kann gegenwärtig eine bebrütende Zahl Mau¬

rergesellen um den sestgesitzken Taglohn zu L4 — S8

kr . in Arbeit eingestellt werden .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Es sucht Jemand

einige Frauenzimmer in Kost und Logis zu nehmen ;
rs dürfen auch jüngere Mädchen scyn . Näheres im

Komroir der Karlsruher Zeitung .

Nr . 9 . 101 . Hornberg . l,Dievstantrag .) Die Stelle

eines . mir fünfhundert Gulden befoldeien , Aechttpraktikante »

ist sogleich dahier zu besetzen.
Hornberg , den 6 . Aug . 1838 .

Groß ? , bao . Bezirksamt .
Gockel .

Schafwaideversteigerung .
Die Gemeinte Muggensturm läßt

ihre Winierfchafwaide , welche mit 46S
bis 660 Stück Schafen betrieben wer¬
den kann , bis

Montag , den IS . Sept . d . I .,
Bormittags IS Uhr ,

auf dem Rathhause dafeibst an den Meistbietenden versteigern .

Die Bebingniste werden vor der Versteigerung bekannt gemacht
werben .

Muggensturm , den 6 . Aug . 1839 .
Bürgermeisteramt .

Schäfer .
Nr . l6 .439 . Breisach . ( Schuldenliquidation .) Gr -

gfn den Bauer , Joseph Berne von Riederrimsingen , welcher

mit Hknteriaffunz beträchtlicher Schulden sich heimlich von Hause

entfernt hat , ohne daß bk« jetzt sein Aufenthalt bekannt « urtt ,
wird andurch Gant erkannt , und L -gsahrt zum Richtigstelluugt -

verfahren auf
Montag , de» 27 . Aug . d. I ,

Morgens 9 Uhr ,
auf hiesiger Amtskanzlii ungeordnet , bei welcher fämmtliche Gläu¬

biger , bei B >rmeidunz des Ausschlusses , ihre Forderungen anzii -
melden und ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands -Rechte zu be¬

zeichnen haben .
Bei der Lagkahrt wird zugleich ein Massekurator und Gkäodi-

gerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaß -Dergleich ver¬
sucht . und es sollen die Nichterscheinenden als der Mehrheit d«
Erschienenen beikreiend angesehen weiden .

Breisach , den SS . Juli 1838 .
Groß - , badische« Bezirksamt .

Sulzbcrger .

Rr . 4,276 - Rheinbischofsh eim . ( Glä ubigeraus -

forderung .) David Uebel der Ist « und bissen Ehefrau , Ka¬
tharina R ei n von Aitfreistätk » haben zur Auswanderung nach
Nordamerika Erlaubniß erhalten . Deren unbekannte Gläubiger
werden daher aufgpivrdcrk , ln der auf

Freilag , den 10 . August d . I . ,
Morgen » 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt zur Schuldenliquidation ihre Forderungcn
anzumelden , oder zu gewärtlgen , daß dem David Uebel der

Wegzug seines Vermögen » gestaltet werden ssvll und d- n sich spä,
ter werdenden Gläubigern hierorts zu ihrer Befriedigung vicht mehr
verhoisen werden könnte .

Rheinbischofsheim , den 23 . Juli 1838 .
GrcßZ . bad . Bezirksamt .

Jägerschmid .
vör . Pandel .

Rr . 16,030 . Bühl . (Fahndung .) KarlL an g von Kap ,

pel , welcher sich eines bedeutenden Diebstahls schuldig machte , hat
sich der Verhaftung durch die Flucht entzogen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf denselben zu
fahnden und ihn tm Betrckungsfalle anher einzuliefera .

Signalement
des Karl Lang .

Alter , 33 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " .
Statur , besetzt.
Gesichtsfarbe , blaß .

- form , länglich .
Haare , dunkelbraun .
Augen , braun .
Augenbraunen , schwach. ^
Stirne, . hoch.
Nase , spitzig .
Bart , schwarz .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Besondere Kennzeichen , keine.

Bühl , den 3 . August 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuen zer .

Gernsbach . (Akkordversteigernng .) Bi « SamStaz ,
den 18 . August d . I . wird die Fortsetzung der Straße von der

Naumünzach bi « auf die Hundleck in sechs Loo «abtheilungea a»

die Wenigstn ' bmenden » ersteige « werden ; wozu sich die LkdhalM

Moroens 7 Uhr auf der Hur,d « eck einfinben können .

Gerritbach , de » 30 . Juli 1838 .
Großh . bad . Zorstamt . .

v. Kettoer .

Verleg « « und Drucker ; PH . Mrcklor .
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